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Förderverein Hamm-Norden

Rolf Steins, Christine Chudasch, Horst Kuttge, Thomas Harren, Martin Remke, Foto: Robert Szkudlarek

Rund ein Jahr lang hatte Horst Kuttge dem Förderver-
ein Hamm-Norden als Vorsitzender vorgestanden. Aus
gesundheitlichen Gründen übergab er nun bei der letz-
ten Jahreshauptversammlung sein Amt an Thomas Har-
ren, seinen bisherigen Stellvertreter. Neu in den Vorstand
gewählt wurde Rolf Steins. Als Kassierers einstimmig wie-
dergewählt wurde Martin Remke. Neben den Wahlen
stand bei der Versammlung ein Rückblick auf das ver-
gangene Jahr an. Der Förderverein unterstützte wieder
mehrere soziale Projekte im Hammer Norden. Dazu zähl-
ten das „Seepferdchenprojekt“, der Schwimmkurs vom
Stadtteilbüro, eine Jugendfreizeit der Jugendarbeit
Hamm-Norden e.V. und das Schulgartenprojekt im Klein-
garten Killwinkel. Auch in diesem Jahr sollen verschiede-
ne Gruppen eine Förderung erhalten. Unter anderem
werden voraussichtlich Ferienangebote für Kinder und
Jugendliche finanziell unterstützt.
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125 Jahre Herz-Jesu Kirche

Baumpark (Arboretum) im Hammer Norden

Die Kirche Herz-Jesu feiert im Jahr
2016 ein Jubiläum. 125 Jahre gibt es
eine katholische Kirche im Hammer
Norden. Es wird damals bestimmt
ein großes Ereignis gewesen sein, als
diese erste Kirche gebaut und einge-
weiht wurde. Seit 125 Jahren beteten
die Menschen, von Generationen zu
Generationen, in dieser Kirche und
gestalteten ihr christliches Leben. Sie
war und ist der Mittelpunkt der Chri-
sten im Hammer-Norden. Sie ist der
Ort geworden, wo Menschen getauft,
zum ersten Mal zur Kommunion und

Beichte gehen durften, wo sie ge-
firmt und getraut worden sind. Sie
ist der Ort, wo in den verschieden-
sten Gottesdiensten immer wieder
das lebensschaffende und frieden-
stiftende Wort Gottes verkündet
wird, wo Menschen Stille zum Ge-
bet fanden und finden.
Heute steht am Karlsplatz die dritte
Kirche. Die erste wurde im Krieg zer-
stört, die zweite wegen Baufälligkeit
abgerissen. Jede Generation baut sich
ihre Kirche im architektonischen
und geistigen Sinn. Darum sehen

Gotteshäuser und Gemeinden von
heute anders aus als vor 50, 100 oder
125 Jahren. Eins bleibt das Gleiche:
Jesus Christus. Jede Kirche hat einen
Grundstein, ein Fundament und ei-
nen Eckstein, der alles zusammenhält.
Der Eckstein und das Fundament,
auf dem, die Kirche erbaut ist, ist und
bleibt Jesus.
Dieses Jubiläum will nicht bloß ge-
schichtliche Erinnerung sein, son-
dern vielmehr ein Anruf Gottes an
jedem von uns, den Kirchenbau, da-
mals vor 125 Jahren begonnen, fort-
zuführen, diesen Bau aus Stein mit
Leben zu erfüllen.
Zum Jubiläum und besonders an
dem Jubiläums Wochenende 11. -
12.06.2016 sind alle herzlich eingela-
den, besonders die Menschen aus
Hamm-Norden.

Anlässlich ihres 75-jährigen Jubilä-
ums setzten die Avantgardisten des
Schützenvereins Nordenfeldmark
eine Esche als „Baum des Jahres
2001“ auf die öffentlichen Fläche
zwischen dem Galilei-Gymnasium
und der Maria-Königin-Kirche. Da-
mit begann die Erfolgsgeschichte des
Baumparks  im Hammer-Norden. Die
Idee zu diesem Projekt hatte der da-
malige Bezirksvorsteher Günter
Bachtrop, der das Areal mit der Stadt-
verwaltung 2001 umsetzte. Inzwi-
schen sind unter Bachtrops Schirm-
herrschaft ein bunter Park mit 27 Bäu-
men und ein Kleinkinderspielplatz
mit einer multifunktionalen Spielwie-
se entstanden.
Nach 15 Jahren übergibt er jetzt die
Schirmherrschaft an den Ortsheimat-
pfleger für die Nordenfeldmark,

Franz-Josef Nordhaus. Gleichzeitig
bedankt sich Bachtrop bei den zahl-
reichen Sponsoren für die vielen
Pflanzungen und Initiativen sowie
für die fachliche Unterstützung
durch Dipl.-Ing. Stefan Louis vom
Tiefbau- und Grünflächenamt.
„2002 haben wir die Werbetrommel
gerührt und für die Jahresbäume
1989 bis 2000 mit der CDU Hamm-
Norden, allen Abteilungen und Zü-
gen des Schützenvereins Norden-
feldmark 1925 und dem Gesangver-
ein Konstantia kurzfristig die not-
wendigen Sponsoren gefunden“, so
Bachtrop. Seitdem engagierten sich
im Jahresrhythmus Vereine, Schulen,
Jubilare, politische und kirchliche
Gruppen sowie Einzelpersonen für
die Verschönerung ihres Stadtteils
durch diese Aktion.

Pfarrer Davis Puthussery
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Winterspaß an der Ludgerischule

Am 28. Januar 2016 wurden in der
Sporthalle der Ludgerischule die
„Olympischen Winterspiele“ ausge-
tragen. Insgesamt sechs Disziplinen
galt es zu absolvieren. Neben den

Am Freitag, den 11. März fand ein
weiteres Mal ein besonderer Floh-
markt im Stadtteilzentrum statt.
Unter dem Motto “Moonlight Shop-
ping“ hatte das Familienzentrum ein-
geladen. An 25 Ständen konnten die
Besucher in aller Ruhe ein paar
Schnäppchen machen. So wurden
insbesondere Kleidung, Kinderklei-
dung, Spielzeug und andere Sachen
günstig angeboten.
Zur gemütlichen Atmosphäre in der
dekorierten Aula trug das Duo
2Implicated bei. Birgit Copony (Ge-
sang) und Dominik Korte (Gitarre)
unterhielten mit Balladen, Jazz und
Popstücken und eingängigen Melodi-
en die Besucher. Auch für das leibli-
che Wohl war gesorgt. Dank der freund-
lichen Spende verschiedener Familien

„Moonlight Shopping“

aus den Kindertageseinrichtungen
konnten auch in diesem Jahr wieder
multikulturelle Leckereien und
Knabbereien angeboten werden.

Das nächste Moonlight Shopping fin-
det am 30. September statt. Bei gutem Wet-
ter können auch draußen Stände auf-
gebaut werden.

Heidi G. Walter

Sportarten Biathlon und Bobfahren,
sorgte das Schlittenfahren und Ski-
fliegen für reichlich Begeisterung.
Die Kinder bastelten in der Woche
zuvor zahlreiche Schneekristalle und

Schneemänner. Somit verwandelte
sich die Sporthalle in eine Winter-
landschaft, in der natürlich der
Kunstschnee nicht fehlen durfte.
Alle Kinder waren sichtlich begei-
stert, haben sportlich alles gegeben
und toll gekämpft. Viel Freude be-
reitete den Kindern auch die abschlie-
ßende Schneeballschlacht auf der
dicken Weichbodenmatte.

30. September

Members of
„Members only“



4
Nordwind

„Pirsich & Möxel“

Viel Spaß hatten die Zuhörer beim
„Kishon-Abend“ in der gut gefüllten
Aula. Dr. Volker Pirsich hatte sich für
dieses Jahr den israelischen Autor
Ephraim Kishon vorgenommen und
einige amüsante Geschichten aus
dem satirischen Büchlein „Kein Weg
nach Oslogrolls“ mitgebracht. Die
Texte waren sehr kurzweilig vorgetra-
gen. Volker Pirsich schaffte es mit
einigen Gesten und stimmlichen Be-
tonungen eine besondere Stimmung
zu erzeugen.
Das bekannte Ahlener Duo „Gebrü-
der Möxel“ trugen im Wechsel deut-
sche und plattdeutsche Lieder vor.
Mit viel Humor bewies das Duo
„Möxel“ seine besondere Klasse. Ne-
ben einigen melancholisch klingen-
den Stücken, unter anderem mit Gi-
tarre und Violine begleitet, unterhiel-
ten die beiden die Zuhörer mit ku-
riosen Anekdoten in Liedform. Die
Mischung aus Lesungen und Musik
kam bei den Besucher sehr gut an,
auch weil die beiden Parts inhaltlich
auf einer Linie waren – und dennoch
viel Abwechslung boten.
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„Pausenbrot“

Mit Pausenbrot engagierte die
Kultur AG eine relativ junge, neue
Rockband aus Hamm. Es war kein
gewagtes Experiment, den die
„Hütte“ war voll und die Aula
wurde gerockt.
Die vier Musiker spielten im er-
sten Teil eigene Stücke, die mit
eingängigen deutschen Texten den
Geschmack des altersmäßig bunt
gemischten Publikums trafen. Da
wurde geklatscht und sich bis in
die letzten Reihen zur gradlinigen
Rockmusik bewegt. Im zweiten Set
waren es die im Pausenbrot-Stil
umgesetzten Coverversionen in-
ternationaler Hits wie „Walk this
way“, „Oh Johnny“, „Ring of fire“,
die die Konzertbesucher begeister-
ten. Als Zugabe bekam das unver-
meidliche „Atemlos“ den Pausen-
brot-Stempel aufgedrückt, bevor
mit „Fairytales“ ein rundum gelun-
gener Abend im Stadtteilzentrum
noch ein gemütliches Ende fand.

Klaus Köller
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Frühjahrsputz 2016

Lesewelt Hamm

Am 11./12.März haben auch in die-
sem Jahr viele Akteure in Hamm-
Norden am alljährlichen städtischen
Frühjahrsputz teilgenommen und
Wege, Grünstreifen und Straßenrän-
der von Müll befreit.

Tatkräftige Unterstützung erfolgte
erstmalig durch die Bewohner des
Projektes der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) am Westberger Weg.

Allen fleißigen Helferinnen und Hel-
fern sowie Unterstützern des Früh-
jahrsputzes in Hamm-Norden sei an
dieser Stelle herzlich gedankt.

Claudia Hörnschemeyer

Lesewelt Hamm ist ein relativ neuer
Verein in Hamm, der immer auf der
Suche nach neuen und interessierten
Mitgliedern ist, die gern selbst lesen
und Spaß am Vorlesen haben. Was sind
unsere Ziele? Freude am Lesen wecken,
Phantasie und sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit fördern. Ein Vorlese-Netzwerk
in Hamm knüpfen, das Vorlese-
patinnen und -paten mit interessierten
Einrichtungen zusammenbringt - Jung
und Alt. Vorlesen werden wir in Kitas,
Grundschulen oder in Senioren-
heimen … auf deutsch und sicher auch
zweisprachig. Wir unterstützen unsere
Mitglieder regelmäßig mit Fortbildun-
gen sowie Büchervorschlägen – und
arbeiten dabei sehr eng mit den Stadt-
büchereien Hamm zusammen. Zu un-
serer jüngsten Fortbildung am 6. Fe-
bruar 2016 haben sich viele unsere Vor-
lesepaten im Lesecafé der Zentral-

bibliothek eingefunden, um mit der
Leseförderungs-Spezialistin und Vorle-
se-Trainerin Claudia Elsner-Overberg
speziell zum Thema „Vorlesen bei
Migranten/Flüchtlingskindern“ ge-
meinsam zu trainieren sowie wertvol-
le Tipps und Ratschläge für die eigene
Praxis mitzunehmen. Gleich im
Anschluss haben einige unserer Lese-
welt-Paten einen Arbeitskreis gegrün-
det, um genaue Konzepte für die Vor-
lese-Arbeit mit Flüchtlingen zu erar-
beiten und Kontakte zu Einrichtun-
gen zu knüpfen. Bei einer früheren
Fortbildung stand Kamishibai, einem
japanischen Erzähltheater, im Mittel-

punkt, das besonders interessant für
Kitas und Spielgruppen auch im Ham-
mer Norden sein kann. Weitere Fort-
bildungen sind in Vorbereitung.
Mehr Informationen zu uns etwa „Wer
wir sind“, „Was wir wollen“, „Was wir
bieten“, „Wie kann Ich Mitglied wer-
den?“, sind auf unserer Website zu fin-
den – einfach www.lesewelt-hamm.de
anklicken! Und mitmachen…
Für aktive Vorleser ist die Mitgliedschaft
mit allen Fortbildungsmöglichkeiten
kostenfrei. Kontakt: Andrea Kaczmarek,
Tel. 82284 oder info@lesewelt-hamm.de

Andrea Kaczmarek

DANKE!DANKE!DANKE!DANKE!DANKE!
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„Jugendcoolturnacht Hamm Norden“

Erster Umzug beginnt im AprilErster Umzug beginnt im AprilErster Umzug beginnt im AprilErster Umzug beginnt im AprilErster Umzug beginnt im April

Wie im vorletzten Nordwind bereits
angesprochen, soll das Stadtteil-
zentrum in den nächsten Jahren ener-
getisch und barrierefrei umgebaut
werden. Dafür hat die Stadt Hamm
beim Land NRW Städtebauförder-
mittel bewilligt bekommen. Das Kon-
zept sieht vor, das erste nördliche Ge-
bäude (Haus 3, neben der großen Wie-
se) zu sanieren und um einen 1-ge-
schossigen Anbau nach Süden zur
Sorauer Straße hin zu ergänzen. Durch
den Wegzug der Außenstellen von
Volkshochschule und Hansekolleg
Soest wird zukünftig insgesamt weni-
ger Raum benötigt. Als erstes wird das
Gebäude, in dem sich das Stadtteil-

Stadtteilzentrum Hamm-Norden

büro befindet, für eine Übergangs-
nutzung hergerichtet. Dadurch kön-
nen die Büros des Hauses 3 freigezogen
werden und die verschiedenen Einrich-
tungen im Stadtteilzentrum sind da-
durch auch während der gesamten Bau-
phase für die Allgemeinheit erreichbar.
Ab April 2016 wird das freigezogene
Haus saniert und gleichzeitig nach
Süden erweitert. Die beiden Gebäude-
komplexe (sanierter Altbau und Neu-
bau) erhalten eine neue Heizung- und
Warmwasseranlage. Auch die Grund-
stücksentwässerung und der Kanalan-

schluss werden neu organisiert und
hergestellt. Durch den Einbau von
Rampen sowie eines innenliegenden
Aufzugs im Haus 3 wird das Stadtteil-
zentrum Hamm-Norden in Zukunft
barrierefrei sein. Sämtliche Eingangs-
türen werden automatisch betrieben.
Das Verwaltungsgebäude erhält außer-
dem ein barrierefreies WC. Diese um-
fangreichen Bauarbeiten dauern vor-
aussichtlich bis Ende 2017. Wenn alles
nach Plan läuft, können die Mitarbei-
ter/innen im Frühjahr 2018 ihre neu-
en Räume beziehen.

Christine Chudasch

Die Jahresabschlussparty hat bei der Ju-
gendarbeit im Hammer Norden bereits
seit einigen Jahren Tradition. Auch
2015 haben die SozialarbeiterInnen
Mediha Aydin, Adnan Ouled Si Ahmed
und Daria Tymchyshyna mit dieser Ver-
anstaltung, gemeinsam mit den Jugend-
lichen, auf ein erfolgreiches spannendes
und aufregendes Jahr 2015 zurückblicken
können. Der „Jugendkeller“ an der
Insterburgerstr. 4 wurde hierfür im
jugendtypischen Partystil hergerichtet.
Diverse Musikrichtungen, buntes Licht,
Hotdogs, verschiedene Salate, kleine
Snacks und ein anschließendes Dessert
sorgten hierbei für eine ausgelassene
Stimmung.Im Rahmen verschiedener
Projekte wie z. B. bei der Gedenkstätten-

fahrt nach Amsterdam, „Projekt
Zeewolde“, der Jugendzentrum- Liga,
Fußballturnieren und den verschiede-
nen Aktionen im Rahmen des Offe-
nen Treffs sind eine Fülle von wunder-
baren Eindrücken in Form von Fotos
entstanden.Die gesammelten Fotos
„Rückblick 2015“ wurden am 17.12.2015
ab 16 Uhr im Jugendkeller als Diashow
präsentiert. An dem Abend war es eine
großer Augenblick für alle Jugendli-
chen, die an dem Quiz teilgenommen
haben, als die Gewinnerin bekannt ge-
geben wurde, die einen Kinogutschein
für zwei Personen gewonnen hat. Mit
rund 50 TeilnehmerInnen wurde das Jahr
2015 verabschiedet.

Adnan Ouled Si Ahmed
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Band & Chor Familienzentrum

Stadtteilfest

Am Sonntag, den 24. April um 17:00 Uhr24. April um 17:00 Uhr24. April um 17:00 Uhr24. April um 17:00 Uhr24. April um 17:00 Uhr gestalten
der Chor „Nah Dran“ unter der Leitung von Birgit
Copony und die Akustikband „Members Only“ eine „Ge-
meinsame Sache“ – ein besonderes Konzert in der
Johanneskirche. Sie versprechen ein kunterbuntes Pro-
gramm mit eingängige Rock, Pop- und Musicalsongs. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird am Ausgang gebeten.

Der Norden feiert sein fünfzehntes Stadtteilfest.Der Norden feiert sein fünfzehntes Stadtteilfest.Der Norden feiert sein fünfzehntes Stadtteilfest.Der Norden feiert sein fünfzehntes Stadtteilfest.Der Norden feiert sein fünfzehntes Stadtteilfest.
Einmahl mehr werden viele Vereine, Initiativen, die Schulen
und Kindertageseinrichtungen für ein attraktives Programm
beim Stadtteilfest am 18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni sorgen. Los geht es auch in

diesem Jahr um 14.00 Uhr mit der Eröffnung der Ladenstraße.
Für das leibliche Wohl sorgen kulinarische Genüsse aus aller
Herren Länder. Die Besucher sollten also reichlich Hunger mit-
bringen. Auf der Bühne werden wieder die unterschiedlichsten
Programmpunkte gezeigt. Musik, Tanz und Bewegung stehen
im Vordergrund. Afrikanische Trommeln werden, nach dem
großen Erfolg im letzten Jahr, wieder von Marcellin Rempe-
Yao mitgebracht. Erwachsene und Kinder sind eingeladen sich
afrikanischen Rhythmen hinzugeben.
PS.: Familien des Hammer Nordens sind eingeladen einen
Trödelstand aufzubauen. Eigene Tische oder Decken müssen
mitgebracht werden, Interessierte wenden sich am besten schnellst-
möglich an das Stadtteilbüro Hamm-Norden

Klaus Köller Tel.: 371860
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